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Nirgends nehmen Ftuers
brünste einen solch katastrophenartigen
Karatter an, wie bei uns. Feuerscha-de- n,

der bis in die zehn Millionen
geht, kommt nur in diesem Lande
vor. Das ist selbstverständlich keinem
Zufall zuzuschreiben, fondern beruht
auf gewissen Ursachen und das ist die
feuerschwache Bauart der Häuser, dab
ein Brand nicht auf den ursprllng-liche- n

Heerd beschränkt werden kann,
fondern nach allen Seiten um sich

greift. Zu verwundern ist, dajj die
Versicherungs - Kompagnieen dagegen
nicht energischer Front machen. Die
hohen Prämien, die in diesem Lande
berechnet werden, sind nicht annähernd
so profitabel, wie die bedeutend niedri- -

geren Prämien in Europa, wo solch
ungeheurer Feuerschaden wie bei uns
in Folge der solideren Bauart der
Häuser nicht stattfinden kann. Zu ver
wundern ist, das; die Versicherungs-Kompagniee- n

gegen solch riesige Ver-lus- te

aufzukommen vermögen.

Bei Politikern besteht die

Neiauna. jedes Ereianih ihrer Theorie
anzupassen. Weil seht die Trustgesche
aqttnt werden, schreibt man das Elas
linsche Fallissement dieser Agitation
zu. Das ist die bekannte Irrlehre, die

als poft hoc propter hoc" bekannt ist.
Wenn wir auch, wie bekannt, nicyl

das Mindeste für die geplante Trust- -

aesedgebund übrig haben, so darf ma.i
doch keine falschen Folgerungen darau!
sieben, weil dadurch richtige Wahrney
mungen verdunkelt werden, die spezkll
aus dem in Rede stehenden Falline
ment hervorleuchten. Wie in, den De
peschen mitgetheilt wird, gerieth die

Firma durch die Panik von 1907 in
Schwierigkeiten und überbrückte diese
zeitweilig Wich eine Anleihe, welche

die Morgans machten. Aber die Li- -

ouidation wurde, wie in so vielen an
deren, Fällen dadurch nicht aufgehoben,
sondern nur aufaeschoben. ?lm liebn
gen läßt bit Erklärung der Claflins
ersehen, daß sie ihre Verlegenheit gar
nicht dem Trustgesetze zuschreiben,
sondern- der Umwälzung, in den ge- -

schäftlichen Verhältnissen der Stadt
New Aork, die bereits eine Anzahl
anderer Firmen auf den Strand

hat.

I m Senat werden lebhafte De

batten über die Trust-Bil- l gefühlt,

welche die Unterdrückung des unlauter
ren Wettbewerbs zum Zweck hat. Wi

zu ersehen ist, nehmen auch bemolra.
tische Senatoren gegen die vom Präsi
denken unterbreitete Bill Stelluno,

Ihre Argumente wiederholen in der
Hauptsache, was wir bereits darüber
gesaqt haben, nämlich, dak es nich

möglich sei, alle Fälle von unlauterem
Wettbewerb vorauszusehen, daraus
müsse sich ergeben, dak Formen des

unerlaubten Wettbewerbs, welche di

Bill nicht verbietet, gestattet waren.
Es wird den Advokaten nicht schwer
fallen, den Monopolisten einen Weg zu
zeiaen. wie sie 'das Gesetz umgeh:i
könnten. Das gegenwärtige Gesetz ist
ein großes Netz, in welchem man alle
MonopoUtten sangen kann. Das be

absichtigte besetz bildet eine Anzahl
von kleinen Netzen, mit welchen man
nur eine bestimmte Masse von Monop)
listen fangen kann. Tann ist noch ein

Punkt hervorzuheben, der nicht ae

bührend Erörterung gefunden hat und
das ist die Unsicherheit, in welche 'llc,

Fabrikanten und Kaufleute versetzt
werden, wenn, wie das Gesetz es bead
sichtigt, eine Kommission die Aufsicht
über die geschäftlichen Untcrnehmun
gen in den Ver. Staaten führt und
von ihrem Gutdünken abhängt, ob ein

Geschäft in aesetzlicher Weise betrieben

wird, oder nicht.

Japan schlägt in seinen No-te- n,

welche Beschwerde über das cali'
fornische L.indgeetz führen, einen jed:

energischen Ton an. An gewissen Ttel
len hören die sonst so geschmeidigzn
Japaner auf, eine diplomatische Svra-ch- e

zu führen. So deutlich, wie Wort:
es vermögen, wird gesaqt. daß di

Streitfrage nicht beschwichtigt oder
überbrückt werden kann, sondern direkt
und entschieden wird die Forderung
aestellr. dak die Ker. Staaten das
kalifornische Landgesetz beseitigen
welches Japaner am Bodenerwero ver
hindert. Die Frage ist jetzt nur noch

ch das ernst gemeint oder nur für den
heimischen Konsum berechnet ist, d. h

zur Beschwichtigung der japanischen
Jingos dienen soll. Ist Ersteres der

Fall.so ist deswegen noch nicht auf
eine.: Krieg zu schließen, denn Javan
ist außer Stande, einen solchen gegen
uns zu führen, aber Repressalien in
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der Art scheinen in Aussicht zu stehen,
daß den Amerikaner die Handelsrechre
in Japan verkürzt werden. Diejenigen,
welche die Sachlage für ernst halten,
schlagen eine Verweisung der Angele-genhc- it

an das Haager Tribunal vor

Aber darauf wird der senat. der
darükkr ,u entscheiden bat. sckwerlick
eingehen, es sei denn, daß das, Volt
daraus besteht. Japan zusrieoen zu
stellen. Es ware interessant, zu ersah- -

ren. was ver Prastdent z thun ge-

denkt, aber dieser scheint nicht zu ah-ne- u.

daß er vor einem äußerst schwic-rige- n,

sogar gefährlichen diplomats
ichen Problem steht. .

Die Erklärung Roosevelts.
daß er Perkins nicht fallen lassen wer- -

de, hat nicht geringe Bestürzung in oen

Reihen der progressiven Politiker
Nicht mit Unrecht machen

sie geltend, daß sie nicht wissen, wie

sie vor den verschiedenen Volksklaen
lick rechtfertigen sollen, wenn Perkins,
als einer der 5auptführer der Partei
verb eibt. Bei den Farmern i t Per
kins, als Präsident des Erntcmaschi- -

nen - Trusts, gründlich verhaßt. Lsie

können die heftigen Kämpfe nicht n,

die sie gegen die monopolistische

Gewinnsucht des Trusts geführt ha-be- n.

Für die Arbeiter ist es undent.
bar. daß sie sich einer Partei anschlie-Ke- n.

deren ftübr einer der erklär
testen Feinde der Unionen ist und die
Bevölkerungsklassen, die im Monopo- -

lismus das größte Uebel des Landes
erblicken, können sich nicht für den

Mann begeistern, dessen politisches
Programm in der Legalisirung der
Monopole besteht. Eine wichtige
Beobachtung als Folge der Roosevelt- -

Icken Erklärung i t. dad ver chieoene
prominente Progressive die Absicht

haben durchblicken lassen, zur demokra- -

tischen Parte, uverzugeyen, wenn ne

in ihrer Partei nicht mehr bleiben
können. Was sie dazu veranlaßt, ist
die Ansicht, daß die republikanische

Partei noch bei dem extremen Konser- -

dativismus beharrt, den man als
Standvatterei bezeichnet. Das ist eine
Anschauung, die an den Thatsachen
keine Stutze findet. T),e 'ieorlage
von 1912 hat ihre belehrende Wirkung
ekabt. Die Majorität in der revu- -

blikanischen Partei ist progressiv. Es
sind wohl noch vereinzelte Reaktionäre
vorhanden, aber damit verhält es sich

in der demokratischen Partei nicht an-der- s.

Aber die reaktionären Elemente
würden bis auf die letzte Spur ver- -

schwinden, wenn die Progressiven ms
republikanische Lager zurückkehren.
Sie begehen einen ernstlichen Fehler.
wenn sie eine andere Entscheidung
treffen.

Ein Kmpf gegen korrupte
Gesetze.

Senator Borah von Idaho hat an- -

gekündigt, daß er einen kräftigen
kämpf gegen die Fluß, und Hasen-Bi- ll

führen werde, welche 94 Millio- -

nen Tollars verwilligt. Senator
Kenyon von Iowa wird ihn darin
unterstützen. Senator Burton hat
diesen Kampf schon in einem Minori
täts - Bericht eröffnet, worin er die
unnöthigen Verwilligungen scharf kri- -

tisirt. Tm Namen nach hat die Bill
den Ziveck, die Wasserstraßen des Lan-de- s

und die Häfen in gutem schiffba- -

ren Zustande zu halten, gewiß eine
höchst wichtige Aufgabe, die Nicht ver
nachlässigt werden darf. Aber unter
dem Aushangeschild der öffentlichen
Verbesserungen wird ein großer Theil
der Gelder fur private Zwecke ver
wandt.

Die Privat - Interessen, welche sich

auf öffentliche Kosten mästen, sind in

diesem Falle in erster Rezhe
die Grundeigenthums Spekulanten.
Wenn sie eine große Parzelle Land ir- -

gendwo in der Umgegend einer Hasen
stadt erworben haben, läßt sich ein gu
ter Gewinn erzielen, wenn an einem
Bach, der die Parzelle durchfließt. die

Bundes - Regierung ein Dock anlegt.
Ter betreffende Senator oder Kon-gie- ß

- Repräsentant wird angegangen,
eine Bewilligung für solchen Zweck

zu beschaffen, was mit Bereitwilligkeit
geschieht, ob aus vermeintlichem
öffentlichem Interesse oder weil er an
der Grundeigenthums Spekulation
betheiligt ist. läßt sich nicht ermitteln.
Aus den Thatsachen ist ersichtlich, daß
mit öffentlichen Geldern eine Verbes-serun- g

von privatem Eigenthum vor- -

genommen wird. Schlssahrts - Gesell
schiften ziehen es ebenfalls vor, Docks
von der Regierung, als mit eigenem
Gelde bauen zu lassen. Wenn Eisen
bahnen ihre Bahnhofs - Räumlichkeit
ten. die sich in der Nähe von kleinen

Flüssen oder auch von Seen befinden,
auszudehnen wünschen, läßt sich das
am wohlfeilsten bewerkstelligen, indem

man auseinandersetzt, daß es ein gro-k- er

Gewinn für die Schiffahrt wäre,
wenn die seichten Stellen aufgeschüttet

und der Strom im richtigen Bette ver

tieft wird. Durch die Aufschüttung
gewinnt die Bahn den nöthigen neuen
Raum und wenn dann die Regierung
an dem vertieften Gewässer noch ein
Dock anlegt, dann ist das ein weiterer
Gewinn für die Bahn. Besonder?
folareick in der Auffindung von nö
tbiaen Fluk Korrekturen sind die
großen Baggerungs - Kompagnieen,
..Es gibt kein Bächlein noch so klein,
eS muß gut gebaggert seta", lautet
der patriotische Hymnus, den sie dem
Kongreß vorsingen und der stets

findet. Macht dai
Bächlein in seinem Laufe hundert
Windungen, Uftp besser, dann gibt ti

noch mehr zu baggern. Besitzt es

auch nicht den mindesten Werth für die

Schiffahrt, so erfüllen die Arbeiten
doch den praktische Ziveck. eine große

Anzahl Leute zu beschäftigen, die am

Wahltage mit ihrem Votum für die
Gefälligkeit ouittiren. die ihnen das
Konarekmitalied erwiesen hat. indem
es ihnen Arbeit schasste.

Nun sollte man meinen, daß der

Ncformeifer der letzten Jahre auch
hierin hätte eine Besserung bringen

sollen. Statt dessen ist eine beständige
Verschlimmerung nachweisbar, vas ja

auch seinen Vrund hat. den man ,e- -

doch nicht als patriotisch bezeichnen

kann. Ehe das Zlvildienst - System
eingeführt wurde, war die Aemter
beute bedeutend großer und auch der

Einfluß der Kongreß - Mitglieder
weitreichender. Auch wenn kein Aem- -

terwechsel stattfand, hatte der er

das Bewußtsein, daß er von

seinem Kongreß - Mitglied am Posten
gehalten werde und er suchte sich durch
fleißige Wahlagitation dieser Gunst zu

versichern. Jetzt aber, wo so viele

Aemter dauernd besetzt sind und das
Kongreß - Mitglied keinen Emsiug
hierin ausübt, hat sich Mangel an
Wahlagitatoren eingestellt; denn der

Beamte, der sich auf sein eigenes Ber-dien- st

stützen muh. hat keine Veran-lafsun- q

mehr, sich für die Kongreß-Mitglied-

seines Distrikts anzustren- -

gen. Aus der Aorywenoigieii. pon- -

tische Kreaturen zu schaffen, ist das
Fluß, und Hafen - Etat beständig

und in diesem Jahre belauft
es sich auf die Rekord - Ziffer von

nahe 94 Millionen Tollars. Das hat
doch das Gewissen einer kleinen An-za-

von Mitgliedern in beiden

Häusern gerührt und sie wollen Hr
Bestes versuchen, um diese Vorlage,
welcher die polnische Korruption an
der Stirne geschrieben steht, zu Fall
zu bringen.

Einer der eifrigsten Kämpfer ',
Hause gegen diese korrupte Vergeudung
der 'öffentlichen Gelder ist James Ä.

Frear von Wisconsin. Dieser hat das
diessahrige Budget mit seiner erw'
ligung von 94 Millionen Dollars ei- -

ner gründlichen Prüfung unterzoger.
hat festgestellt, welche verschiedenen
privaten Interessen begünstigt weroen

und auch ermittelt, wie diese gewissen-lose- n

Verwilligungen zur Annahme
gelangen. Der Theorie zufolge soll

das Jngenieurs-Teparteme- oer

gierung für eine ehrliche und wissen'

schaftliche Behandlung des Fluh- - und
Hafen-Etat- s sorgen. Der Wille dazu
ist vorhanden, aber er wirk) vurcq p.
liiischen Einfluß überwunden. Wenn
ein Dosten, den ein Konarcß-Mitglie- d

gewünscht hat. nicht angeführt steht, so

wird er im Senat over im Hau,e
Das Jngenieurs.Depart'-men- t

erbebt keine Stimme dagegen.

weil es erstens keine Gelegenheit dazu

hat. zweitens doch lem veyor sinocn
würde, aber auch deswegen, weil ti
dem Avancement nickt förderlich wäre,

sich Feinde im Kongreß zu machen.

Aus Grund dieser Wahrnehmungen
ist Repräsentant Frear dagegen, jetzt
schon iraend einen Plan w Ordnun i

der Verbältnisse in formuliren. Das
fnn erst e ckeven naclioem oa 'i!uo,i
Zum gründlicher 'in dieses Geheimniß
der volitiscken Korruvtion. welche jede

Fluß- - und dar
stellt, e naewcib i t. 'j.'m anvkttn
Worten, er verlangt eine ossentlicke

nd gründliche Untersuchung dts
Etats, ein Verhör, in welckm ledes

für einen Posten im Etat verantwort
liche Mitglied vor den ganzen Ber.
Staaten aniuaeben hat. warum es

eine solch ossenkundlge 'ergeuounz
der öffentlichen Gelder fordert. Wenn
dem Publikum die Augen geöffnet fii.d

und wenn es gesehen hat, wie es

wird, dann erst soll ein Plan
zur besseren Abfassung des Etats

werden. Ter unseres Ermes-sen- s

ricktiae Weg würde sich an das
europäische Muster anlehnen, daß das
Etat von Fachleuten ausgearoeir
wird und der Kongreß dieses verkllr.
zen aber nicht weiter erhöhen darf.
Eine solche Reform wird jedoch, wie

Repräsentant Fear richtig mittheilt,
nicht eher zu erlangen sein, bis daS.
Publikum, das durch die Entküllunq
aufgeklärt und entrüstet ist. sie mit
Entschiedenheit fordert. In dies

Sitzung wird ober der Gedanke nicht

durchdringen. Die demokratischen

Führer geben wohl zu. daß die d d

Reformer ihnen Schmierigkeiten ma-cke- n

werden, aber die Passirung de

Etats, trotz seiner Ungeheuerlichkeit,

nicht aufhalten können.
' Nur Einer

kann dem Repräsentanten Frear und
den Senatoren Borah. Kenyan und
Burton werthvolle Unterstützung lei

hen. Das ist Präsident Wilson, in-

dem er da? Etat vetirt. Verschiedene

Präsidenten sind in solcher Weise ei,:

geschritten, andere haben durch Andro-hun- g

eineS Vetos die Streichung de:
schlimmsten Paragraphen durchgesetzt.

Der Präsident hat so weit von einer
solchen Absicht nichts verlauten lassen,

obwohl er doch sonst sein Auge auf
allerlei mögliche Dinge richtet. Sollte
er etwa auch der Ansicht sein, daß bei

Kongreßwahlen geschmiert werden

muß und daß die Kongreß-Mitglied-

seiner Partei bessere Aussicht auf Er
Zahlung hoben, wenn mit den Ver.
williaunaen des Fluß und Hafen
Etats Stimmen geworben werden?
Es wäre sehr zu bedauern, wenn er
eine solch Ansicht hegen sollte, aber
den Beweis, daß er mit politischer

Gaunerei sich nicht befassen will, kann
er nur durch in Veto liefen..
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Unglücklicher Schlag.

Daniel Hraly durch kine Schlag z

Bude gestreckt afe brach da
, Genick. .. !

.

Einen betrübenden Ausgang nahm
ein Handgemenge, welches sich in der
Gastwirthschaft von Jacob Behlen,
No. 3333 Eastern Avenue zwischen
dem SchankkeUner Harry. Hemler
und dem 19 Jahre alten Daniel
Healy von No. 3ö47 Eastern Avenue
abspielte. Healy wurde von Hemler
durch einen Schlag zu Boden gestreckt

und trug einen enlavrucy oavon.
welcher seinen sofortigen Tod zur
Folge hatte. Hemler behauptet ,n
Selbstverthewizung geyanveit zu ya
ben. wurde aber trotzdem in Haft ge

nommen.
Wie öemler erzählte, erschien Healy

in dem Lokal und verlangte für fünf
Cents Bier in einem Gkfäß. Hemler
weigerte sich, dem Kunden das g,
wünschte Getränk zu geben worüber
Healy sehr ärgerlich geworden sein

soll, hinter den Schanktisch kam und
Hemler ins Gesicht schlug. Hierüber
entstand ein Handgemenge und
brachte Hemler den auflassigen un-de- n

auf die Ttraße. Hier schlug

fxaln wieder aas Hemler ein. worauf
derselbe den Cchlag abwehren wollte
und Healy auf den ops scyiug. Hay
stürzte gegen eine Bordschwelle und
blieb bewußtlos liegen.

Ein bln,uaerutener Arzk uie
fest, daß der junge Mann einem Ge

nickbruch erlag und der Coroner
dies, .crnler ist in Sohn

des Polizisten Bernard Hemler vom

4, Polizeidist.r,!t. P0iiz,,k m je
doch von seiner Frau geicyleoen uno
Uhitrt beiralixte 5akob Behlen.
fyixxtf Hemler, welcher jetzt 24 Jahre
alt ist, zog ,u feiner cuner unv

sand bei seinem Stiefvater Anstellung
als Schankmär:r. '

Sklmrte.
Andre und Mary Mark. John

Str., Mädcheu.
Louis und Janie Goode. Wiü um

rein "Ibc. MädckeN.
ftofrn und Martha Hole, Blü xoa

Str.. Knabe. .. ,
bar e und Clara e,senoerger.

212 Kinsey Ave,. Knabe.
Robert und Earrtt engae. van

Hawthorne Ave,. Knabe. .

Othman und Eleanor Mciur,
Homestead Place. Knabe.

Frank und Eleanor Münch, 2227
Ehickasa:o Str.. Jwillinge Mädchen,.

Leo und Lillian Senkel 139 West
University Am., Mädchen.

Johann und Äherese Reich!. 1153
Harrison Ave.. Knabe. . '

Harry und Margaret Mahler. 218
Renner Str.. Knabe.

Joseph und Salome Mitziga, .443
Bank Str.. Knabe.

Patrick und Lilly Halloran. 2128
Hatmaier Str.. Mädchen.

John und Nettie Hottjng. 1418
Harrison Are., Knabe.

Pkitt und Sleonora Loth. 2869
Eolerain Ave.. Knabe.

John und Catherine Better. 2902
Morcland Ave.. Knabe,

Joseph und Ruth Weber. 1448 Har
rison Ave.. Knabe.

Geo. und Jennie Wormald. 121 23.
Court Str Knabe.

Mterblichkeitsberlcht.

Barbara Arnold. 65. 251 FairvieM
Ave.. Schwäche.

Anton 5o fmann. 62. 5W VJOCl

Str.. Nierenleiden.
Lau se ?acaer. 69. 004 Straight

Str.. Herzleiden. ' -

Marn Ro enbera. 70. 1024 Linn
Str. Krebs.

llbrisline Mund. SO, 3531 BeviS
Bde. Kibirnscblaa.

kobn Tillenberaer. 28. 217 Ski
Ave,. Tuberkulose.

5ko evb Wessel. 1. 1741 Tkdman
tr. ?rf,tärf.
Casper Dene. 65. 1714 Pulte Str..

KrebS.
?lames Somers. 51. 1115 Bank

Str.. fiifefchlaa.
Adeline Smith. 78. 1435 Walnut

Str.. Kekirnscblaa.
Elifabefb Sofae. 37. 1723 Linn

Ttr.. "(anest in Schwebe.
Albert Seidotting. 78. 907 Bet

Str.. KrebS. V
Elisabeth Perrn. 96, 134 Ost Au,

iurn An?., ykkterienverkaliun.
annie Steven. 72. 707 Clark

Str., Harnsäurevergistung.

Bvgelschiktzen der Plattdeutsche.

73 iNnelkckieken und Diciiic der
Plattlütsken Bozelschetten ' Sesellskup
wird nrn Sanntaa. 28. num. IM

llliltnn arte Wewoort abaebil
sen. König John Körte und Königin
Marie Engeln werden da! Fest mit
ihrem Hofstaat besuchen, nämlich mit
den Adjutantenpaaren John Engeln
und Kate Körte sowie Tom BuernS
und Covbie BuernS. Auch Präsident
August Schron und Sekretär John
Engeln sind zu Hose besohlen worden
Zr-- du Nest ist ein bübscheS Unter
haltungsprogromm vorgesehen und
sicherlich gibt e Vergnügen für jeden
Zheilnelzmn in uue uno guue.

Perfekt

Jsk uuumehr die Oraanisat! der
Retail Merchants Assaciatio.

Tii nnnifalion der Cincinnati
Retail Merchant? Äsociation. deren

Gründung vor einigen Togen in die

Weg geleitet worden, wurve geiegeni
lick einer gestern in den Räumen der

Handelskammer stattgehabten Ber
sammlung zur Tatsache.

Die von einem ommttlee auegear
beitete Verfassung gelangte zur Berle
suna und Annahme und die Beamten
wähl ergab das folgende Resultat:
Präsident. Andreas Burckhardt; Vize

Präsident. James P. Orr und R. H.

Wurlitzer; Sekretär. H. Serkowich.
Ferner wurde ein aus den Herren

R. H. Wurlitzer. Julius Kline. E. I.
Frankenstein. JameS P. Orr und I.
E. McLain bestehendes Agitations'
Kommittee ernannt. daS Mitglieder
anwerben und gelegentlich einer am
kommenden Mittwoch stattfindenden
Versammlung über seine Thätigkeit
Herichten soll. Die nächste allgemeine

Versammlung der Bereinigung sinoei
am kommenden Freitag Nachmittag
um zwei Uhr in der Handelskammer
statt.

Verlangt Auskunst.
--.

Cchulraih soll Liste seiner Angestell

ten unterbreiten.

Die städtische Civildienstkommission
ist kicgeiiwrtig auf den Schulrath
nicht gerade gut zu Ivrechen. weil
nämlich der Schulrath es soweit .un-

terlassen l)slt dem Verlangen der

Koininission zu entsprechen und eine

genaue NarnensuUe aller seiner .'l".
gestellten zu unterbreiten, wie cS daS

Eivildienstgesetz nach der Ansicht der
Civildieustkoiiiniission verwngt. In
der gestrigen Sitzung der Kominis'
sion wurde beschlossen den amtieren
den Cchulrathspräsidcnten Shockl?y

vorzuladen und voit ihm eine Er-

klärung zu verlangen.
Ferner will die Kommission ver-

suchen sich einen eignen Arzt zu si-

chern, der die Applikanten um An
stclluna iin Feuerwehr und Polizei- -

devartement aus ihre körperliche

Tüchtigkeit hin untersuchen soll. Aus
Antrag von Dr. Keefer wuroe cm
Beschluß angenommen, laut welchem

her ?tadtratk ersucht wird eine Or
dinanz zu passieren, welche die Schaf
sung des Postens eine? Arztes für die

Cwildienstkonimission vorsittir.
Dr. Keeier kielt die Schaffung die

fe Amts für nothwendig, da bekannt
ick fc c Boilen der Pol,ze, uno

euerwehrärzte. die bisher die Un
tersuchungen vornahmen, abgeschafft

werde sollen. Herr Wiivy roar ge

gen den Antrag, wurde jedoch über

stimmt.
Die Kommission nahm eine Eiw

ladling der Civic League von Cleve
land an. einerBersammluiUi am foul'

inenden Donnerstag in ColumbuS
beiniwobneii. wo eine State Ciuil
Venice Association in'S Leben kieru
sen werden soll. Mlegentlich vicser
Versammlung werden C. B. Wilby.
von liier. Governeur Cor. Jan N.
Garfield und Samuel A. HodkinS,
der Präsident der Staats . uiv,
dienslkommission Ansprachen halten.

Nechtsgntachten

Verlangt Bürgermeister Spiegel be

züglich der Verpachtung de Lnd

low Avenue BiaduktS.

Ltadtanwalt chsenle soll die Recht,

der Ttadt definiere.

Büraermeikter Svugel wird vor
läufia die Ordinanz. laut welcher die

Strasenbahnge ellsäast eine zaynr
kW act't von iLtiu tur v,e Benu
uuna dcs Ludlow Avenue Biaöukts
bablen toll. mit mit sei

ner Unterschrift versehen, soiidern
vorerst ein ReäitögutackNen des Stadt.
anwalts Schocnle als osnziellen
Reclitöbeiskandö der städtischen Be
Horden abwarten.

Ter Stadtanwalt loll ein chrtst
liclvS Gutachten darüber abgeben, ob

die Stadt unter dem Gesetz da Recht

bot. mit der Strakenbahimesellschaft
ein Abkommen zu treffen, laut wel
d em an Stelle der Bezahlung eiiveS

AntKeiU an den Baukosten de Via
duktS ein äbrlicher Pachtzins tnu.
Gleickzeitig soll Herr

'
Schoenle sich

Kl,riil,?r äukern ob der Stadtratd
da Reckt Karte die urfvrüngliche Or
dinan, ,u widerniten. laur wetmer mt
Ttranenbahngesellschaft gehalten
war. einen Theil der Baulosten zu
bezahlen. .

, Eram nator Mo es Blau vom
Staatöbureau mr einheitliche Buch

slibruna iit der Ansicht, dak die Stadt
aus dem ursprünglichen Abkommen
bestellen mub. das die Bezahlung ei

neö Theils der Baukosten seitens de?
EtraKenbabnaesellsckxlft vorsieht. Ziir
Btaründuna seiner Ansicht wies er
aus n in der vertlollenen Le wn
der Staatsgesetzgebug zur Annahme
gelangte Gt'setz hin, iwiaje vor
lckreibt. dcK kein ttomvromik für Er
ledigung irgeiidwelcher ' finanziellen
Ansprüche eines Gemeiiuvesenö von
ivatnb einem Beaniten abgeschlossen
rnertwn kann, ei sei denn daS der

Staats Generalanwalt seineErlaub

127 Ost Siebente Str.
naye der Flaw StraKe.- -

'''' " '' '
.

Tie Geschäftsstelle nd Redaktu, de Volksilatt befinden sich jetzt i

127 Ost Siebente Str.
naye der Main Straße.

"

.

nih ZU solchem Abkommen gegebe,,

hat.

Zum Ehren . VrSsidente

Hat die DMe Tag Gesellschaft

Richter . H. Bode ewahtt.

Eine wohlverdiente Ehrung wurde
gestern Abend Richter A. S). Boöe.
dem langjährigen Präsidenten der
?,tscken Taa Gelellsckmft in Aner
kennung seine rastlosen Wirkens im

Interesse des Teutlchtyuniö ,m
und der Teutschen Tag Ge-

sellschaft im Besonderen zu Theil.
Richter Bode wurde, nachdem er be- -

anntllck vor eimger Ueit trotz vrin- -

dringender Aussorderung eine Wie

derwahl für das Praliöenlenami oer

Teutsche Tag Gesellschaft eiitschieden

abgelehnt Ijaüe, zum Ehrenpräsiden

ten der Gesellschaft erwählt uü von

dieser Ehrung wurde er gestern Abend
.leleaenllicd der reaemraniaen er- -

sammluna der Gesellsckst die in der

Central Turnhalle unter dem or
iik dc Präsidenten A. B. Gorbach

kor Nratokalliübruna des Se- -

kretärs E. vs. lcliter Mlisano, in
tteimtnik aeletit.

Präsident Gorback war die ehrcii--

volle Aufgabe gttvorden, Herrn Bode

offiziell den Beschlutz der deuliaen
Tag Gesellschaft mitzutycilen uno er
thnt , in einer kurzen, herzlichen

Airspracl. die mit lebhastem Beifall
begrüsit wurde. Herr Gorbach sagt?
etnxj Folgendes:

Wetther Herr Booc.
Mit aan, besonderer Freude ent

Mm iih miifi ts ehrenvollen Auf

traaZ Sie offiziell davon zu benach
richtigen, dak Sie von dieser Gesell
te.att. deren Gelclncke S,e seit einer
0? cific inti rtsldreit als OberKauvt ae
leitet, um Ebrenpra , senken envami
worden sind. Die Deutsche Tag-Gc- -

sellsckost betrachtet vic?e nvarnung

als eine Ehrung, ihrer selbst, denn e

i t wolii nur wcnigon vereinen ver
aZnnt. einen so riicktiaen. uneigeii

' ' " ... r . .
ntitzigen Fuyrer voue io ayre

an seiner Evitze yaven zu rönnen, ei
nrn Xiihrfr. der eS erstanden bat
während dieser Zeit daS. Schisslein
tet im reckten abrwas er zu yairen

Ä'ir wissen tvobl. dak e Aw

innai KLufia lebr kckiwer hält, das
Bereinbschisflein vor dem Stranden
,u bewahren, aber Inrer Ausoaucr
,,K 7iknr rattlolen ZiMtiCtim . ver
danken wir es. dak die Teutsche Tag
Gesellschaft allen Stürmen zu trotzen

vermochte und heute grolzer m maco

tiaet dastekt. als ie uvor.......
. .

Wir bedauern autriamg, oav
ie vom ratlvenrenanu zuruaae

traten sind, freuen uiiö ledoch. Sie
flf, fernerhin al Ratkaeber Ulld

Mitarbeiter in unseren Verscnnmlun
gen und bei unseren Fesum begrüben

zu können. .

Ta DeuÄcktlnlm Uincinnans vi
sifet ur weniae solch ovsersreudiger

ämven. ine unentwegt für die deut

schen Ideale eintreten, wie Sie eS

während ?chres langen, erfolgreichen
Prfifii aettian Kaben uno wir ve- -

gleichcn unsere Dankesschuld, die wir
5Knen gegenüber haben, ,n mir ganz
geringem Maße, wenn wir Sie heute
auf die Ehrenliste unserer Kämpfer
Uir di- - deutscke Sack stellen

Zm Schluh erlaube id) mir jonvn
?m 'stninen ber Teulidieti Istsl G- -

sellsckaft den ausrichtigsten Tank für
dre lana adrigen, wennvouen ien

ste abzustatten und gebe dann noch

der Hoffnung Ausonia, oa --.ie ,un
noch lange Jahre gurer elunoueil
erkreuen moaen und dak wir wag

rfuh hirfet ?k,kre reckt bäufia daS

eranNaen und die Elire haben wer
den, Tie in unserer Mitte begrüben

in sönnen.
?kackdn der Be,sall. ven errn
orback'S nwracke hervorgerufen.

sich gelegt hatte, erhob sich Richter
ake unk aal, in kurzen Worten et

nem Dank für die ,ym erwie,ene
Skruna Ausdruck, während er unter
lebhaftem Applaus den Telegaten
versickerte, dak er nach wie vor fur
da Deurschtdum und die deutsche Sa
cke wirken würde. 2o lange meine
Beine mich tragen. schlob Richter
Bode,', und so lange mem oeur,

Herz noch schlägt, werde ich. wie ich

es seit nunmehr 47 Jahren gethan.
für da Trutschthum wirken

Ter geschäftliche Theil der Ver
sammluna war von nur sehr kurzer
Tauer. Tie Serren C. W. . Lueb
bert und Ludwig Mieller wurden als
Delegate,, der Deutschen Tag Sei.'U

schaft für da Committee ernannt
da SZorbereitunaen für den Sm
vf ana der deutschen Turner treffen
soll, die vom 22. bi 24. Septenlbcr

hier weilen werden. Dieses Kommit
tee wird am Dienstag Abend in der
Nord Cincinnati Turnhalle eine Si

abkalten. 'tzung ,

Sekretär Sichler gab vekannt, oan
für den Teutschen Zag bereits di..'

.1,'trakte für die Lieferung des'
Feuerwerks sowie für den musikali
Mien TKeil des VroarammS. den

John C Weber's Kapelle ' durchsüh.
ren wird, abgeschlossen wuroen.

Herr 7i. mencin niackke oie xc
fennten darauf aufmerksam, dak Prä
sident Gorbach beabsichtigt ein Buch

zu veroslentllax'N, oas ilali,n,aze uny
historische Angaben liver aue yie,,.
nen Nereine enthält uiid auf Herrn
trnicriem's Antrag wurde beschlosst.
da dje Teutlche ag ue?eu,a,a
Herrn Gorbach AlleS in ihrem Besi

befindliche Material, das ihm von

utzcn sein kann, zur Verfügung ftel- -

Nutzen fern kann, zur Bertugung w-Wnr- fi

tkrlediauna derSolchäfte fonJ
zu Ehren des neuen Ehreu?räsidentcn
ein kleiner informeller ttommers
statt.

Dump'Jeuer

Moche gegenwlirtig der Stadtver
waltnng Sorgen nd Unkosten.

Die riesiae fSihe tn lebten
bat unter Anderem auch eine Reihe ,

von Dump-'Feue-
rn veranlaht. welche

der Etadtverwaltung bedeutende Un
kosten und auch Sorgen machen. -

Da hartnaaigue Derartige sxeucr
brennt seit Montag on der Spring
Grove Avenue, obschon seit dem AuS

bruch der flammen ununterbrochen :

Löschmannschaften dort thätig gewesen

sind. Ein weiteres ähnliches ffeuer
lam In der Nackt born Dienstag um
Mittwoch im Inwood Park zum Aus
bruch und autzerdem alle v p,tuii
wehr auch noch.Dump.fseuer in Avon
dale und in Corryville zu bekämpfen.

ffeuerwehrches Bunker ist . ver An,
sicht. dak diese Neuer vermieden wer.
den könnten, wenn beim Abladen von
Sckutt ktwa dorllcktiaer ,u Werke ae
gangen wird und nicht alü'hende Asche

und leicht entzündliche Stosse mit vem
grfnit abgeladen werden. Qt batte in
der Angelegenheit gestern ine Konfe'
ren; mit Arveiisvirenor ffokvia. ver
sich mit dem Superiniendenken v.
StraKen . Reinigung , Departements
ftred. Maag in Verbindung setzen und
die niithigenAnordnungen. bezüglich d '2

Abladen von Schutt tn jurunir
erlassen wird.

Entlassungen
Dürften auö Geldmanggel in der

Stadtverwaltung verfügt werde.

Wie Büraermeifter Svieael gestern

andeutete, werden demnächst im Rath '

bause eine Anzahl Entlassungen tu,'
fügt werden müssen. So ungern der

iirgermeisler gucy zu einer oa)tn
Mahregel seine Zuflucht nimmt, so

kann er sich absolut nicht ander he!- -
sen. denn die städtischen Behörden
müssen sich in den nächsten secv, 3
naten nach der Decke strecken.' die o'l
herordentlich kurz ausgefallen ist.

Die Stadtverwaltung sieht sick

nämlich für die nächsten sechl Monate.
wie sich vet oer Aussieuung oe uo.
otii KerauSaestellt bit. einem Defizit
von, nahezu $350,000 gegenüber urd
um diesen Feyivelrag einzuoringe!i.
müssen selbstredend die Ausgaben der
einzelnen Departement auf da Al
lernothmendigste beschränkt werdea
und insolgcvkssen wiro oa Prk,onu,.
wo immer eS sich machen läht. ohne
da betreffende Departement direkt zu
schädigen, gekürzt werden. .

In 'welchen 'Lparlkmrnr wnw
sungen vorgenommen werden sollen,
Darüber wird sich Bürgermeister Spie
gel heut oder am Montag schlüssig

werden, nachdem er mit Auditor Lei
'

mann nochmals die einzelnen Posten
del Budget genau nachgeprüft Hit.

V
. 23a! Wa! :.;

George Bryant. 35 Jahre alt. Dtr

ursachte gestern an der 4. Strasze und
Broadway einen Auslaus, welcher t.a
seiner Ukberfiihrung nach dem stiidti

schen 'rankenhau führte. .Bryant,
welcher durch da Gemisch von Hitze

und Alkohol seiner Gtifteithätigkeit in
normnler Weise beraubt wurde, dil
dete sich ein, durch ine Seelenmande.
rung eine Hundeseele in sich zu
bergen und brach in laute Bellen all.
Einem Hunde gleich biß er nach Pas
santen und sein laute WgU'Wa-- ,

hatte auch die Polizei'Tergkanten
Bäuerlein und Heidenreich angelockt.

Bryant big oucu nach ven eamirn,
sodaß sich dieselben gezwungen saien.
im Mann kinkn Volitti.Maulkord
anzulegen, um ihn nach dem städtische

ttraakenyau bringen zu n,,'..", .'','
i
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